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Pastor Wiıtt In Preetz.

Unter manchen andern iınteressanten Izirchlichen Urkunden
bewahrt das Lütjenburger Stadtarchiv auch ein Kirchenrechnungs-
buch AUS der etzten Hälfte des Jahrhunderts. Dasselhe en
hielt ursprünglich Lagen /AÄ (d9+10+10—+1 Blatt Papıer
In einem Pergamentumschlag miıt rechtem überschlagendem Deckel
und Lederriemen. Auft dem Umschlag steht eine unleserliche
Aufschrift, darunter VON Jüngerer and de 1460, doch beginnen
die Aufzeichnungen ersT. a11t, 1463 und enden mıiıt 1506 Von der
etzten Lage sind einıge Blätter unbeschrieben. Eine später e1inNn-
geheftete Lage beginnt mıt der Kechnung Von Ostern 1584 bis
Johannis 1585 nd enthält noch Aufzeichnungen AUSs 1614 Das
erste un letzte Blatt des Buches rag den ermerk: Produet.
Glückstadii 1n Cancellaria Mart. 1688 Iie Handschrift ist
im SaNZEN u erhalten, 1LULr hat namentlich die erste Luage
unteren Rande durch Feuchtigkeit gelitten, doch ohne V erlust des
Textes., Derartige kKechnungsbücher aind OEWiD auch AN anderen
Orten geführt worden, aber wenıge scheinen erhalten. Die
bereits 1ın den Beiträgen un Mitteilungen (Bd un LII) V Ol
Dr Bangert veröffentlichten äaltesten Oldesloer Kirchenbücher
sind doch anderer Ä.  '9 inhaltlich reicher und mannı1gTfaltiger. Nach
der Kinführung der Reformation sind offenbar Aln vielen Orten
keine ordentlichen Kirchenbücher geführt. Im Gottorfischen AÄAn-
teıl wurde 1608 aut V eranlassung des Herzogs Adalt durch
dessen Sekretär Broder Boysen der Versuch gyemacht, die Ein-
künfte der Kirchen und Kirchendiener ZECNAU festzustellen. Das
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Krgebnis der mühsamen Nachforschungen ist ın einem Folioband
VON 900 Seiten niedergelegt. Äus den Bemerkungen bei den
einzelnen (jemeinden erg1ibt siıch, daß die vorhandenen irchen-
regıister meılistens erst 1ın der zweıten Hälfte des Jahrhunderts
angelegt sınd, Zı St, Michaelis ın Schleswig 15895, Haddeby
F304, Hollingstedt 1549, Kropp 15093, ütten 1599, St. Annen
1560, Weddingstedt 1564, Hemme 1547, Heide 1570, Irıttau
59

_In Oat jar DNILeS Hern, alg mmen )chreelt Oujent veerhundert
ÖE DIOÖC Öjtich, In den achte Oaahen de iUlghen lichames 1S Gge:
icheen refen1chupp z DAan ÖCn Sworen Zodehanje, S lamwmes gaderitorpe,
$ lawes iteenbefFe DNnNO $ lawes SHrellefen, DNOE hebbet pthabhe aghbeuen
fo bumweten DNOE fo OÖrnaftfen Oer erfen bi] 3 lamwmes iteenbefen DNDE
6_ lamwmes arellefen tij0en mrE. 1F an DNOE ] DNOE ehelden OUer

drehunder m£,, nıede inagherefent tevge \ mrf, alg eELE@ chrumt pth
wijet, I tvintich auldene in Zedenm q  helde D, LLL mrt, hebben )eODer
der t110 vpaheboret Ött nalchreuen,

_Snf erite mrf DAan utelen £) teitamente,
em hbebben wWi] entfanghen DAn Öer 110 al VM nigen 1ares

dach ru mr DAa der bede D, DAan Öden locfen
em r DUan der DAalıteNn 3)

DAa Öffe wiltberahe nr
DAan S lawe itocfen ı1 mwDenNn ır mr£.
DAa $ lawes Zangouwen D] mr£.
Dan Hertich Hauemann
Dan retlen Dl

_Stem DAan Hans wedeaghen Dit
2i olde alchen

rDN] Dan Oren houen vn dem atropell.
U1] f DOLTX ÖE parkenwurt,.
DAan MNrederijck itocfen weahen LD 1] 9028
Da evge Zangouwen W1] mr DPY
e w1] vpaheboret DAan mNredertick itocfen wegbhen mr

hebben )e ın 025 gode)hus beites abhefFeret,
DAan Her on ul
i Hans $ampen !] mr£,
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vOolraQ chriuer mr

5 DOTLX walghe
AUusgabe 14655

Snt erite mr$ evagen DILOLLMWEN fo eahande 2 11 den achte daaghen
Öes hilaben lichames.

Stem DOLX nige alaje ummitere fo mmafende DOLX tunne bers,
ale ÖE lateite refen|chopp ıchach, DOTLX Oat wedem hus fo \tOp
pende fo janıende Foltede 10 D] mr
in j)unte $ ambertus auende mrf DOX WAaS,
in )umte $ 11Cas aaghe mır} DOLX Fale
rrDxD DOTLTX den afiten, den W1] Öem fercfhern alrghelenet hHadden,
U DOLX 1] Focfenfnepel IO hope fo ıchetende
ÖE cappele fo unfe _Surgen heit ahe Foitet m10 balen, mit

Foif D terinahe ] M 1] mrF D: deme tymmermanne fo lonende.
W1] DOL den bloct fo beilande fo Öem hılaen u
DOTLX Öat mafelon, Oat frejem Daft fo mafenDde 11] mr£.
ın )umte $1uCcıien aahe W1] mrf DOTLTX WDas,.

DOLX Oat wireck Dpat D; DOTL dat DVYEV mr

Erinnahme 4065
Hr volahet Nda, waft DOTL Ceitamente aheuen mwart in dat gode

hHus in der Deitilencıien f}
_Snt er ] mr DUan netFe itarfen rocfes weahen

)chulte mır DOTLX bollerichen roc.
oehans LLr VDOLr hovyfen
Hınrıck werfes Hujfrouwe ro DOT ] mr£.
Hıinrick Cymmen Hulfrouwe Forten hovyfen DOT ILr
Cymme werfes Oochter o DOT 1] mr£.
Tajchen alue CO mwarf ahe agheuen vmn ÖE erfen DOTLX mr£,

_$Sürgen wen hovfen OC Öe ovfen DOT

den ro DOTLT mr£.
an O_ lamwes iteenbefen mr DOTLX Te
OSehans D] DOTLC Tetelhafen.
Süemes ('D mrf for afelen
froagheriche mrf DOLX bindefken.
mwulne  e foghel DOTLX r
Hıinr, molres hulfroumwe Fo DOTX ] nr}
Dan wedeahefche mr DOTLX hoyfen
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Hınr iymmen hulfroumwe fynnen fannen, DE noch D

vorfomt
Brelekeichen CO tor tarelen, DOLX mr
Oolre Taghel fo der Sappelen DOL u
Drewes aluyina I] nırk
Hınr XRugheberahes W mrf DOL bindfen
Zodehans mnrE fo der tafelen

enDefe mr} fo Öer arelen
arellfe dedit mır fOr arelen
qaderitorpp dedit mr} for afelen

vDOolraQ chroder punt DOLX nope
Semes U mr DOLX bindefen
)utellchen Zllaghet dedit punt DOL bindfen
itutejche DOLX indefen, iıtem galf e noch
Hans DAan berghen dedit punt DOLX bindefken
hartich itocf mrf DOLX bindefen
Zlelje gaft Zynichen aulden DOL indfen
(ichel chap DOTLX Te:

P DOLX CO
mr DAan her erteahe ÖE fo der arelen agheaheuen Was

Ausgaben 140690
Stem DU [ DOL fo mafende den altfen ıll DN)jer euen DLOUMWDEN

appellen
_Stem DOTLC ÖE Ooden Iu

ÖE locfen fo weahende ÖE Foit Oar DY  + DU
Citacıen DAan $ 1ı ber grasabhelt fo hope L1

Suür Conne Chran wWurOE ausgegeben N{
Ur  n achs ım (  LO ar

AUusgaben 140606
1ö mr£ DOLX ÖE MIgeN Wionitrancien
n Öeme uluen ‚Mart, alg MD1] reden 114 u ber lNd der monifiran

2} DOLX taerde LO1] mr
An der wedeme fo mafende wat Oar behom WwWAas, Fojtede 1 in

deme Jar
AUusgaben 406€0

_$nt er Her Yarquaro Zleuen !] mr$ DOLX )yn |chriuen il den
)alter D, DOTLX ) vm permynt 19),
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Miten iteen mrt DOLX ÖE blajies bilde 11) Oar 111e mede biddet.
ÖE bofe fo bindende mm ÖE Ferfen fo bejlande D]

{n demjelben ve wWurOEe oin MWMedemhaus gebaut,
Öa Oat hus agheboret **  2  ‘ wart, Foltede 19 mr} DOLX Foil D

terrinahe Oat olde hus fO retfenÖ0e.
DOTLT M (etten abene 11 8i DOLX rochchelen *°).

i Ji r witte DOLX ogheler.
ÖE engahele Folteden DI mr£.
ÖE CTareln DPY deme oahben Altare Foltede 1r mr} 14)
alg de Heren her Diontius eelten D, her Yıderıick

veltem E} evelmn fo [utfenbor: mwmuNnNDden dem Far)pel alf, noch
en Da hule  — fo dem wmedem hus I(8) buwende, Oat Da mit
dem aheuele Foltede ] nrE

$ lamwmes Zangoumw tom flampe heitt Hunder mart DD D] mrE,

Ausgaben 14065
lete DI )chottiligen 16) Oat weIllitte tom hılaen Aruce, Oat DOTL-

dinahede w1] nut Öffe molre DPY jıne eahen Kolt DOT nrE.

EinnahHhnıe (Sublevata) 469
mr£ $ lamwmes aUUMMET DAan teitamentfes DEGEN.,

r1] DAa teitamentfes geN,
11] DOLX acfer hur DAaN S_ lamwmes Reeben.

Anno Domunt meccclrir®, el Ddeden Refenichupp ÖE Sworen fo

Sutfenborah, bi] NAaimen Zodchanß, Ö lamwes XZebeen, Ö lamwe )teen-
beFe Hartich itof, amı NVeEN ]Jars Oage INn BHGegenwardıicheit der

Scacten Liaweßduchtigen Inapen eve Zangouwen, hbern )O1,
ZRangsouwen, Hennefenjon, DNOE der erbarn preiter Her 1aco me
mafer, ÖO Orf170 fercfher Her Hartıch Hern awe XZoDe, DI:
Carıeß, DD Öer Erjamen borgemejtere ul zachchen Hans
anderer vele DTLIUAMIer u pthe dem ar]pele, Do hadden je ın all
entfangen DAan dem er Sar wente an eljen dach achtehundert mır!
zrn mrf U 17 3 Har ineDde ingerefent Iın£ Öe örehundert nmıirk
LLr mrt rr Znı che aulden, Öe 1e ONOr hadden In dem vorIcreuen
Ir 9 Jar.

Hır hbebben )e wedder alt pthegeuen In ÖS gode1hu nuf D.

(9) piNhuNDert mr£ Ir mr£ vı U Oß., Oar )e denne mede alf
getuget *”) bebben ÖE ıyen afelen DYPY Öat hoge altar, Dede Foltede
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11° mr} D dat LA wedembhus Ö Forfe D; torne mede beitigen laten
16) D2S Öar OrÖere arlıfes In OCr Perk  C  © fo 3 anderen
Delen Oingen 114 pihHwinNnNdGE Der Zefenichupp D  VT DOorIcrenen.

DYat e1e jegen Öat ander gerefent, 1 behof® at gooe]huß noch
TOLLOrN Orehundert mMrE Öre D neghentich mr rill]

Einnahme 1400
_Snt erite mr£, DOL e1 bindefen

pun Dan Öer MNMMNECN.
D] mr} DOT rallen BED .

AUusagaben I4 CO
mr igelche o Dbeghande ımnm Öen winachten.
mr} fo beghande Tevelchen in Öen achtedaghen 0S iılghen

lichanıes.
ÖO 90)! ÖE Zefen  uUp»p Oeden, Fojtede 10 fo Jamende mit Foit D,

therinahe LO amende il ı1 inrtE.
Loltede Oaft OÖDe $ afen  K d vppev Öent ogbhen Zlltar D, dat mitte

Safen mit Öen rOÖCNn latfen tho DArDENODE de moNirancien
nıLo den nigen alaje to mafende tho hope DOXF Fol D: the
rinahe U mrt.
Foltede Oat fanynelane Zochchelen ern f
ı11 Dalmejondaghe DOL beer ToiL, ÖO 111e ÖC palche

nrafede, DI
oth gegheuen i 888 c denm raoe DOT Lanı  Da  © hure,
dem orghelmafer DU /3
n ÖS bilchopp  ©  »3  S baDden, ÖO he brochte ÖE julpencien.
den fercfheren in alle ahades ilaben agbhe D1
Öen cappelanen U 3 dem Tolter
e 1ID1 othe 'gbeuen L DOTX ] gla) evynfier DPYPDEC ÖE A

pellanyve.
&inn}ahme El

$ hebben 8911 upgeboret DOE hude B: DOTLT 888 D, ] mr£.
LD DOE DIeICH, Oat uer bleit DPPC der wedeme.
8 DOTLT beer, dat Öar bleit.
O1t nalchreuen is pthe aheuen DOT ru DNODE WVYIT, ÖO DpNKe

aneOoighe her DAN ube unr D  IS brachte dat altlate Der
mede 20)

DAr
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_Snt erite Dpun£ annels D]

nnNYS confefte 21) D
D] \touefen DDYNES !] mr£. i DOL dat pat.

Hantrat DOX ır
3 Gr DOLX maluzez1ir **) DOLX dat lechchelen  3 11] SE fo

regende,
pun enahbeuer

D] puNn£ rußes Dl P U 3
rm DOTLX ] OID jalfraen.
] pun roßyn ] f
Ul rineFotfen 24) 1]
] loth PuUOers D]
] OTD itreuwefrut “>) U ID
un peperfomen D mı
punf DeCDEeTS

1! DOT Fele
D] DOLX ottere noch Rlfe botter DOLX U1
088 DOLX )olt.
Öem Fofe hartich )werFe DU]
Öcn denitfrouwen 11]

Hır volahe A, mwmaft dar DOLX teret wart DPPC Dder wedeme, ÖO
pnje anediahe her hur 98)

_Snt er DOT Oat app, Oar dat hılahedoem VIMTE iteit an CL:

Iııfer bewartmagbhe, Offe itene mr£.
dem Tlene)mede DOLX ıern ahadern, DOTLX Ofe D: DOL ıern olten

1IDes Öar fo hort uJermwerfe fo dem vorahenanten Schappe
U mr} M1
Hans DAan eraben den blocf, ÖE dar el DOTLT dem hılahe

domete DOrGEICT., ] mr£,
Fatherine bruns Rinichen aulden DOTLT Hamborger ber

noch D] DOTLX amborag. beer.
$ lawes Reebene DOLX ÖC Billchoppes peerde DOL hauere

ruchuoder D] mr£ DILl
DOTLX i{me olen fo der mıirk U1
DOT D] \chaepp rrDUu
11] unne ploner beers ıl nr} M1
Ricqwardejchen U S
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XX11] mwitten DOL D1] ichepel weten.
D ichepel ogahen DOEF LD
DL funne lutfenborger bers.
rD] DOÖOL OEn wiltbraden
DOLX OE )pecfes mr
rD1 DOLIL honre.
dem Focfe C
Hennefe mulue rar b DOLX tunne hamborqg bers.
rmn DOL we aghoeße
Arujen ır DOTLT hauere UCHUOVEFT.

Stem her euen DITl DOL den jalter fo bindende.
CN dem erthern DOLX elen
noch o  elen el
Foltede ÖE eiaher z Öem meiter fo lonende D fom 1ile fo

DOrenDe Oat olde werct D, wmedDder fo alende m10 Foit D. mit
terinahe xxr mrF mO fo1LmMen 5 Öem timmermanne.
dem Foltere ochchelen DOL rEU]
DOL WAas LE mr

Eıiınnahme 14C0C2
DAan Öer DANNEN 11 nıirk, in dat Jar Öa WDAr Oat DANNEN uYern

fo eiliten f1i10en OM tweıhe.
usaabe K CZ

FolteOe ÖE Foltervahe tho ecfende, tho lemende tho [yme:
rende YEU]

Anno 14 C üDLeData a o ape  am
Die (zxelder ZU diesem Bau wurden zusammengebracht durch

(+aben einzelner, die nıcht AI1LT iın barem (zelde bestanden, sondern
einmal wird erwähnt: e1INn Pferd, ward verkauft für Mark, eın
Schwein, verkauft für Sch us

Aus dem Block wurden CHNOMMECN mr und ÖE andere
reyBe 28) mrE MYN %

Außerdem scheint in der Umgegend gesammelt Z se1ln, denn
wird aufgeführt: Dan der bede fo unfe S laren 29) D, for ra

8i mrf, Dall der bede fo plone mrf$, tt. for Zligenferfen 888l mrf Daı

mwen Jaren,
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Hans Ruste vabh mr E unte Fatherinen bofes weagbhen
Auigenommen W urden 100 Mark den Vikarıen DAan )unte

Safobe fo Iuber D Mark VON den Vikarıen Z Selent

}  Iusgaben TÜr Dden Z au Oer ape  e
ZAhuno 14 ÖO wart anghehauen el QLanpelle fOo bimende

Foiltede alg nalchreuen
_nt erite ÖO WDIX auer ecnqwemen nNıLO Öem nurmelter, LOjteOe DIIs

0Ö wWinfopp DNOE dat gqaoejghelt DI

em L1D11 DAn dem Shardtane ?°) ll] AL IEC11S DOL Ir nır
AußGerdem wurden noch Steine VO Hınr Scheel
aı schließlich noch 000

It VOL Neustadt 192 I ast Kalk, dıe ast, _ Pfund Xumma
3Q Mark
Im vlact eagahe 11 mirk MN U

Heise nach Lübeeck ZU Bischof 8881 rio den S1CE damals nıcht
bekamen.

Helse nach Segeberg.
It noch ast, VONn Neustadt, desgleichen Maner-

stelne
It ast Kalk On Kiel

abeuen öl Öecm eriten Falt Ofer u  Unmbrotjiu  e  = D jınen funmipanen
D mrF 0018
$utfejchen U inrE NN DC herberge beödefFleder

it Mark für 1\ st. Segeberg
noch ast Kalk VON Neustadt

It, noch I8 ast DAn Öer Hauenn J))
puni DOTLr wagben dar nelje mMede pfh WwWas D aharge 9ö)

Zählgeld für die Steine, Meßgeld für en Kalk

Eınnahme 4704
Des Gotteshauses verheuert al Hans KRuste für Mark

VON Lichtmeß hıs IA nächsten Lauchtmeß
reaghen IDI1 DAan der buten bede tho amende LU mrE

Ausgabe 4& CO
mrf DOL den iteen DAan poreße

DOLC den iteen DAan Zendelborch D] D DOTLK Oat
iteigherholt 34)
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agheuen 11 pth D mr fo unfe fatherinen bofe 35)
DOL e11 antependien.

] mrF DOLX en hijtorien bot
Ü)Die Bäcker gaben Mark In das (xotteshaus, welche c  AI Mar-

quard ust ausgeliehen wurden.
In demselben ‚Jahre wurde Kechnung gemacht. Bürgermeister:

wu achchen 1E Hans
Einnahme 4706

$f vth dem DOTLX Öem hilahedomete U1 mr£.
M CX mrk DAan hennefe vulue hartıich ru DAa der ce: ımn

vpreellande,
YNAusgabe 406

IR DA Mark miıt ost und Zehrung für die 1eUeEeN Fahnen.

Ausaabe VE
Mark ZU der Monstranz dem Kirchherrn.

ÖecdE 11 arftio )ulueren Felfe andere brofenen )uluer,
Oar 8028l e ÖE monitrancien meDde vornogheden.
Foitede pnjer euen DLO1LLIDEN bılde mı009en ın der ercfen nıLo

Foit DM terinahe 117 MM den D mr

Erinnahme 1408
vth deme DnNjer leuen DLOLLIDEN 1emie 80201 mr£. 5 MM

vpigilia matbhei.
Cınnahme 409

DE bede 111 Öeme CEHCE unfe _$Surgen bloct mr£t.

EinnahHhme 145
enDbeftfe aAO capellam 11] mrf CX pte el vanbrof.

Eınnahme [
Entfangen Nirk Aaıuls z3wel 3Blocten SC, UUTE heil reu3z IL ın der

Kapelle.
Eınnahme 484

6 Mark wen1ger Sch AUS dem Block ZUIN heiligen Kreuz,
Mark AUS em Block un lieben Krauen.

Einnahme 488
Gaben ZUL Kapelle: Zanßoumw mrf, Detlelm XU1] mrE.
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AUAusgabe 488
Foltede dat Lthuß i1] mr£.

Ausaabe 490
ÖOn 00)81 den predecHtol *°) laten mafen, dat LD mr} D,

111
'di enu Kalfhuß gedeckt.
JA Oat nige mjj al X] mr£.

AUusgabe 495
Fojtede to]Jamende, ÖO DNIE gnedige here, ÖE billhupp, den

ercfhom wedDder WYgede DIE: mr
dem jenntpraweit *“) pun wWaltes ]

211;59abe 490
DOTLT lauen Fogeler, Öede qUAM fo dem brunen aher{fte.

DOLX 3110eN.
Ausgabe 4906

Noch 30 Mark DOL unfe Hlayus
1 900 Bauten a der Kapelle Fr
1501 Dem Sentpramelte funne bers punf waljes

Die Anwesenheıt des Bischofs ıIn Lütjenburg brachte eine
Ausgabe VON Mark Sch

Bei der In emselben ‚Jahre abgehaltenen Kechnungs-
ablage werden qlg Bürgermeıster genannt ÖTeMWes allı
jinagE un0 feriten Bachahe.

1905 Dem oficialı DI DOLX ÖE abjulucien.
1 900 relp 19304 gab Katharına meineitörp eNM eruefe 38) mede der

tobehorinahe 11 )uluerne appolen 39) fo deme ogen
altare.

Anmerkungen.
Noch (jenaueres über cdie Rechnungsablage Die folgenden FKın-
nahmen kehren fast, alle jedes Jahr wieder.
lırtelen Kıgenname: Sutel, vielleicht on dem Dorf gyleichen Namens
ın der Nähe VOIN Oldenburg 1:

— Was unter der „pannen” ZU verstehen, ist, nıcht klar; ob eine Braupfanne
der ın Anteil Znl einer salıne? Eın solcher Wr immer eın ehr DC-
schätzter Besitz, WwW1e das Speculum Abbatis Reinefeldensis zeigt.
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FEs ist die DallZc Jahresausgabe mitgeteilt; die regelmäßig wiederkehren-
den Posten für Tran, Wachs, Chrysam sind unter den folgen-
den Jahren nıcht wıiederholt.
Seelenmessen für Key’s (Rantzaus”) Hrau.
Eınmal werden auch Vorsteher St, Jürgen genannt. Wır haben ber
ohl nıcht. AIl eiIn S Jürgen - Hospital mıit; eigener Kapelle ZU denken,
VOon dem sich SONstT, keine Spur findet, sondern 28l ıne der Kirche
gygebaute Kapelle.
Vgl RAUTOFF, Die lübeck. Chroniken in niederdeutscher Sprache 1L,
D7 „Stem ın Oujjeme jare unNde in deme jare hyr evoren ID as

e17 aro{ 1108 en GEMEVITE peltilencie 11 allen u  e  en anden. “ S1e kam
VOIN Oberrhein herauf nach dem Norden. Die uns etiwas befremdlich
anmutenden (5aben In dem folgenden Verzeichnis sind S} /AÄ verstehen,
daß der VON dem Erblasser Iın Krmangelung baren Geldes vermachte
Gegenstand ZUIN Besten der Kirche Zı dem beigesetzten Preise verkauft
wurde (verg]l. die Bemerkung: de s noch unvorkfoft). Die sehr häufig
vorkommenden „bindeFen“ sınd wohl Kopfputz der Frauen.
Die Jungifrau Marıa genoß In Lütjenburg besondere Verehrung, WI1e ich
Belträge un!: Mitteilungen, 2, 515 I gezeilgt aAbe.
Von der Monstranz ist, dr noch wleder die Rede.

10 Her Aarquar Y{ieve WAar ohne Ziweiftel eiIn Priester, ob Al der Lütjen-
Er verstand sich aunch auf die uch-burger Kıirche, ist. nıcht KESAZT.,

binderel. /ANl 1471 KEnde. Salter Psalter.
14 S{t; Blasıus, einer der Notheltfer der katholischen Kirche, wird AIl

Februar gefelert. Das erwähnte iıld diente wohl ZU Bıttgängen.
auch 1496

19 ebore gerichtet.
13 XRochchelen Chorhemd; oaheler blaue Leinwand.

Hs bestätigt sıch qalso ziemlich SCHAU die Ansetzung A ATTHAEIS (Zur
Kenntnis der mittelalterlichen Schnitzaltäre Schleswig-Holstemmns, s 121),
welcher den Lütjenburger Altar in der T4  e1t, VO  am 1375 HIS Mitte des
Jahrhunderts entstanden SseiIn 1aßt Das Kirchenrechnungsbuch VO

1622 {t. o1bt iüber den Altar noch eiN1gXe Daten, cdie hiler uch mitgeteilt
werden mögen: 1652 wurde der är welcher »sehr abgeschölffert, daß
1902841 das, uf Pappe darauf gemalt VCWESCH, fast nıcht mehr sehen
können und solches, el iın der Fastenzeıt, W16€e6 gebräuchlıch, ZUSE-
than WITd, sehr übel anzusehen«, auf Kosten des Bürgermeılsters Andreas
Glüsıng renovılert. 1666 1m Brachmonat heß Claus W alcker, Verwalter
uf Panker, »den Altar renovieren und mıit Gold, >1ılber und Farben
anlegen, auch darunter eine vermahlete 'Laffel machen, darauf das etzte
Opferlamm und Einsetzung des bendmahles abgebildet, wofür der
Maler Johann Kylmann S() VL 1üb. erhielt«.

153 Abgesandte des Bischofs.
Schottiligen tafeln.

17 Cugen 9 anschaffen, noch n Jetzt 1mM Ndd.
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Krallenvettich, Korallenfünfzig, eın Perlen enthaltender Rosenkranz.
Dieser Betrag, der Küunftig regelmäßlie wiederkehrt, stammte wohl AUS

einem Vermächtnis; doch ist näheres darüber nıcht bekannt. Da
späater heißt, daß jeder Kapellan Sch erhielt, S! yeht daraus hervor,
daß A der Lütjenburger Kırche Zzwel Kapellane angestellt Waren, alIso
mıft. dem » kerkhern« dreı Geistliche. Ihre Zahl wurde erheblich Vel-

mehrt durch die Hans Rantzanu und seiner Frau 1mM ‚JJahre 1485 -
stittete Marıentide, welche VONN 1eTr Priestern gehalten wurde. Übrigens
wird außer dem iochaltar noch ın 7zweiter in der Kirche selbst;
erwähnt, nämlıich ın einer Urkunde „Dinrejdage negelt Bartholomei
Oes hilaen ynojtels 493“ In diesem Dokument, welches sıch noch 17
Original im Lütjenburger Stadtarchiv befindet, überläßt. der kerkher
‚Jacohbh Mestmaker, der auch in TIN Kırchenbuche wıederhaolt erwähnt
wird, „dem erlifen WMlanne hern MNiarquaro molre viICarıeHe In der Ferfen
lutfenborah DOorICL. iynen nafomelingen dortich sübelche mark penninNdge
houetitoles tme mmarf emWige jarlife venthe, OCDE holen (obehoren to dPS
erben. hern marquardes molres DICATIE, dar hbe 111D tor t170 CYM bejitter s

ÖP Seliae her Yitcolaus Xojlt DOL e171 ÖP leite bejitter 1Ss der en
DICATIE to denm Altare In der zuder zu0eNn negeit der garnefamer (Sakrıstel
In der Ferfen to Iutfenborg Vorjcr. Delegen.“ Kntsprechend der obıgen
Angabe iüber die Zahl der Kapellane werden auch In dem Bericht über
die Kechnungsablayxe 1464 Zzwel Kapellane genannt, Her Hartıch und
Pawel ode. Der letztgenannte wurde späater Fropst de:  S Klosters Preetz,
welches Amft C} ler Jahre verwaltete. ID wird wıederholt ın Registrum
Bocholtianum und 1m Chorbuch der Anna V. Buchwald erwähnt. (verg]l.
J ESSIEN, Diplomatarıum des Klosters Preetz, 386, 394;, 308 In
einer Urkunde 21 August 1471 verlieh ıhm Bischof Albert eine
Viıkarie In der Kirche ZU Schönberg (S. JESSIEN, > M O., - 39() Hern
Paulum Roden, ewigen Vicarien der Karspelkercken imtkenborch). Als
Propst erscheint In der Urkunde (SAKKTLE ESSIEN, 330) OMl
Fr Januar 1481 Aus dem Kapellan ist. ohne /Ziweıtel nach der Refor-
matıon der Diakonus geworden. Kapellan Wr übrigens noch 1 ‚Jahr-
hundert: der Amtstitel des zweıten Pastors. In der Vokation des Ert-
Mannn Iinovius om Dezember 1635 heißt. 6es. »nıcht für einen Pastorn,
besondern für UNSers Pastorn miıtgehülfen und Kappelan«.
Auf welchen Ablaß sıch das bezieht, ist nıcht deutlich; vielleicht hing
derselbe mıt dem D B ar häufiger erwähnten Bau einer Kapelle ZUSAaIL-
100en oder uch mıft dem »hilghedom« (Reliquien), (0)8| dem 1mM weıteren
Verlauf dieser Rechnung die Rede ist.

‘) conrtette entspricht Lwa UNsSerT In » Fangemachten«., Vergl WEHRMANN,
Die alteren Lüb Zunftrollen, Sı 203
Malvasıier

23 le  elen ist ege (lat. lagena), Tonne.
RiunefoFe (Reibkuchen ist nach LÜBBEN, Mndd. W örterbuch, vielleicht
eın Konfekt.
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FA  DF  5 Streumwekrut nach WEHRMANN 4, 21 203 Anmerkung 107 wahr-
scheinlich 111} Gewürzpulver abzuleiten VOIN holländ Struy ve Kuchen
zeiaheı der JeLger Uhr

D7 Fıs LST. nıcht klar welche Kapelle darunter verstehen fIrüuher erwähnt
nd die Kapelle UNSeTeEer heben Frau (1465) und „r fO unte Sürgen“ (1463),
vielleicht 1ST cie hier e1 wähnte die Kapelle ZUI1 Krenuz W allfahrt ZUM

KTEeUZ > WFehmarnsche Urkunden und KRegesten (herausgegeben VON
OHLMANN 55() Johan Peter Bürger 11 Burg, bestimmt
(3  N September) M> Ichal inNnen ahan to deme hilahen Cruße to Xutfenborch
110 DOrt {O Junte Sernacıus in yewelfFer \teoe 1chal INenNn offeren PTEl

Ichilling
Z dP andere ver  bar das zweıte Mal
Zr  C Saimntte S laren ist ohne Ziweifel Cdas benachharte Blekendorf. DiIie Ham-

burg Holst Reimehronik ber Graf Adoif (LAPPENBERG, Hamb
Chroniken niıedersächsischer Sprache / 18611, 213 E verg]

DA V ; BA berichtet:. VON ınm daß aqaußer der Kırche 7 Neu-
kirchen hbaute

eiNeEe ander Ferfen {0O ZHleFendorpe m] qude
Oar u 10 jette he arofte u
dat deDdE he 11 der leuen Juncfrowen lumnte S laren PLP
dar he He mede erede DNOEP arotede jere I4

3 elches Kloster? Vielleicht In Kiel?
Nach LÜBBE Zuegelsteine m11 e1INer abgefräseten, abgeplatteten Kcke
Heiligenhafen
Der Ausdruck 181 100008 unverständlich WeEeNn nıcht. mı1t „garten“
hbetteln zusammenhängt a.180 siıch ELWa auft die SsSonst. erwähnte Kollekte
bezieht
Zum Bau des (zerustes

35 Syunte Tatharinen boF Hıltorien boF Etwa das vielgebrauchte Speculum
hıstor des Vıncenz?
Predeckstol kKanzel

37 Der Dbıschöfliche Offizial welcher den senft,. (Synodus), das geistliche Ge-
richt hıielt und hegte
Meßgewand
Ampulle, oTrOße Kanne


